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für den 2. Platz beim diesjährigen 
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Lesen Sie mehr dazu auf Seite 8.
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Einladung
zu der am Montag, dem 24. Oktober 2011, um 17.00 Uhr, im Sit-
zungszimmer des Rathauses stattfindenden 23. Tagung des Techni-
schen Ausschusses der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bauge-
nehmigungen
3. Vorbereitung eines Ergänzungsbeschlusses zum Satzungsbeschluss
über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan »Biogasanlage Sand-
tagebau See in Niesky /OT See«
4. Änderungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
»Umnutzung eines ehemaligen landwirtschaftlich genutzten Grund -
stückes in Niesky /OT See in einen Betriebssitz für ein Unterneh-
men für Landschaftsbau«
5. Vorstellung des Wirtschaftsplanes 2012 für den Kommunalwald der
Großen Kreisstadt Niesky 
6. Berichterstattung über die Vergabeentscheidung des Oberbürger-
meisters zur Ersatzbeschaffung eines Bauhoffahrzeuges
7. Vorbereitung eines Beschlusses zur Anpassung der Winterdienst-
planung 2011 /2012
8. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
10. Vorbereitung eines Beschlusses zur Vergabe des Konzessionsrech-
tes zur Gasversorgung in der Großen Kreisstadt Niesky 
11. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung 
zur außerordentlichen Stadtratssitzung am Montag, dem 24. Ok -
tober 2011, um 19.00 Uhr im Sitzungsraum des Rathauses
Tagesordnung
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
2. Beanstandung der Beschlussfassung vom 10. Oktober 2011 zum
Beschluss Nr. 64 /2011 
Beschluss des Stadtrates über die Veränderung der Verkehrsführung
im Ortsteil See in Zusammenhang mit dem Ausbau der Bahnstrecke
Knappenrode– Horka– Polen
3. Beschlussfassung zur Beschlussvorlage Nr. 64/2011 
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Einladung
zur 21. Tagung des Verwaltungsausschusses des Stadtrates der Großen




1. Eröffnung 21. Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 20. Tagung
und Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Bericht zur Haushaltsdurchführung III. Quartal 2011 
3. Beteiligungsbericht der kommunalen Unternehmen III. Quartal 2011 
4. Rückblick Herbstfest 2011 
5. Anfragen und Anträge des Stadtrates
nichtöffentlicher Teil
6. Vorberatung zur Neuvergabe der Konzession zur Gasversorgung in
Niesky (Ergebnisse aus dem Technischen Ausschuss vom 24. Ok -
tober 2011)
7. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
Antrag auf Stundung einer Gewerbesteuerforderung
8. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 22. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am
Montag, dem 7. November 2011, 18.00 Uhr, in der Jahnhalle
Tagesordnung 
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der 22. Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 21. Tagung
2. Bericht zur Haushaltsdurchführung III. Quartal 2011 
3. Beteiligungsbericht der kommunalen Unternehmen für das III.
Quartal 2011 
4. Beschluss zur Vergabe der Konzession für die Gasversorgung in
der Stadt Niesky ab 2012
5. Beschluss zur Ergänzung des Satzungsbeschlusses Nr. 51 /2011:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Biogasanlage See
6. Beschluss zur Bestätigung der Vergabeentscheidung durch den
Oberbürgermeister: Neuanschaffung eines Lkw für den Bauhof
7. Beschluss zur Anpassung der Winterdienstplanung 2011 /2012 
8. Anfragen und Anträge der Stadträte
9. Beschluss zur Stundung einer Gewerbesteuerforderung
10. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
11. Vorberatung zur Neuvergabe der Konzession zur Gasversorgung
in Niesky (Ergebnisse aus dem Technischen Ausschuss vom 24.
Ok tober 2011)
12. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
Antrag auf Stundung einer Gewerbesteuerforderung
13. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister  
Zur 22. Tagung des Stadtrates gibt es folgende Informationen:
Zu TOP 2:
Auch im III. Quartal und vor allem nach der Haushaltsgenehmigung und
damit dem Wirksamwerden des 2011-er Haushaltes ist eine kontinuier-
liche und positive Entwicklung zu verzeichnen. 
Die Stadträte werden zu dem aktuellen Stand informiert.
Zu TOP 3:
Für das kommunale wirtschaftliche Engagement liegt der Bericht für das
III. Quartal 2011 ebenfalls vor. Auch hier gibt es überwiegend Erfreuli-
ches zu berichten. 
Amtliche
Bekanntmachungen
Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 17. November 2011.
Redaktionsschluss  
ist am 8. November 2011, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
Zu TOP 4:
Im Rahmen eines öffentlichen Verfahrens hat die Stadt Niesky die Ver-
gabe der der Konzession zur Gasversorgung ab August 2012 ausge-
schrieben. 
Der Stadtrat entscheidet nach der Auswertung der Angebote über die
Vergabe dieser wichtigen Dienstleistung für die nächsten Jahre.
Zu TOP 5:
Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 51 /2011 den Satzungsteil des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes bestätigt. Im Rahmen des weiteren Ge-
nehmigungsverfahrens ist aus baurechtlicher Sicht dazu eine Ergänzung
erforderlich.
Der Stadtrat entscheidet in seiner Zuständigkeit zur Satzungsanpassung.
Zu TOP 6:
Der Stadtrat hat in seiner Tagung am 10. Oktober 2011 die Vergabeent-
scheidung aus Termingründen auf den Oberbürgermeister delegiert.
Über das Ergebnis befindet der Stadtrat.
Zu TOP 7:
Auch dieser Beschluss sollte ursprünglich schon zur 22. Tagung am 
10. Oktober 2011 gefasst werden. Da die zuständige Straßenbauverwal-
tung jedoch noch Gesprächsbedarf hat, wurde die Entscheidung vertagt. 
Einladung
zur 6. Sitzung des Ortschaftsrates Ödernitz am Dienstag, dem
15. November 2011, um 19.00 Uhr in der Firma Wilde, Helmut-Just-
Straße 43, in 02906 Niesky /Ödernitz
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich lade Sie unter Bekanntgabe folgender Tagesordnung zur 6. Sitzung
des Ortschaftsrates Ödernitz herzlich ein:
1. Eröffnung und Protokollkontrolle
2. Informationen aus den Sitzungen des Stadtrates
3. Auswertung der Ortsbegehung vom 21. Juni 2011 
4. Vorausschau Planung 2012
5. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
gez. Hoffmann, Fachbereichsleiterin Finanzen








Gemarkungen: Rietschen, Viereichen, Kreba-Neudorf
Ladung zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
im Unternehmensverfahren »Verlegung Weißer Schöps«
Die Teilnehmer im Unternehmensverfahren (Grundstückseigentümer
und die ihnen gleichgestellten Erbbauberechtigten) werden hiermit ge-
mäß § 21 Abs. 2 FlurbG zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft »Verlegung Weißer Schöps« geladen.
Diese findet am
Donnerstag, dem 24. November 2011, um 19.00 Uhr
im Versammlungsraum der FFW Rietschen
in 02956 Rietschen, Am Festplatz 4
statt.
Tagesordnung:
I. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft und der Grundsätze des Wahlverfahrens
II. Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
III. Allgemeine Aussprache
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll
das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist deshalb,
dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des Vorstandes betei-
ligen. Die Obere Flurbereinigungsbehörde des Landkreises Görlitz hat
die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und deren Stell-
vertreter auf je vier festgesetzt.
Grundsätzlich können alle natürlichen Personen, die nach bürgerlichem
Recht unbeschränkt geschäftsfähig sind, gewählt werden. Sie brauchen
weder am Flurbereinigungsverfahren beteiligt, noch Landwirte zu sein.
Personen, die Interesse an der Vorstandstätigkeit haben und sich zur
Wahl stellen möchten, werden gebeten, sich vorab bei der Abteilung
Flurneuordnung und Landwirtschaft zu melden. (Landratsamt Gör-
litz, Amt für Vermessungswesen und Flurneuordnung, Abteilung Flur-
neuordnung und Landwirtschaft, Sachgebiet Nord, Postfach 300152,
02806 Görlitz, Tel. 03585 /44-2920, wolfram.worm@kreis-gr.de)
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme, wobei gemeinschaftliche Eigentümer
als ein Teilnehmer gelten. Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer
nicht über die Stimmabgabe, sind sie von der Wahl ausgeschlossen. Die
Vertretung durch Bevollmächtigte, die nicht selbst Teilnehmer sein müs-
sen, ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der Versammlung durch
eine schriftliche Vollmacht auszuweisen, bei der die Unterschrift des
Vollmachtgebers öffentlich oder amtlich beglaubigt sein muss. Die Be-
glaubigung erteilt die Gemeinde gebührenfrei. Jeder anwesende Wahl-
berechtigte, sei er Teilnehmer, Bevollmächtigter oder gesetzlicher Ver-
treter, hat nur eine Stimme, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt.
Er kann insgesamt acht Personen als Mitglieder und Stellvertreter in den
Vorstand wählen.
Teilnehmer, die bei der Wahl abwesend sind und nicht vertreten werden,
können ihre Stimme nachträglich nicht mehr geltend machen. Kommt
die Wahl im Termin nicht zustande und verspricht ein neuer Wahltermin
keinen Erfolg, so kann die Obere Flurbereinigungsbehörde des Land-
kreises Görlitz Mitglieder des Vorstandes nach Anhörung der landwirt-
schaftlichen Berufsvertretung bestellen.
Löbau, 15.9.2011       – DS – Hehl, Abteilungsleiterin
Leiterin der Oberen Flurbereinigungsbehörde
des Landkreises Görlitz
Amt für Vermessungswesen .....
und Flurneuordnung
Az. AVF-AL-A 8461.07 /260301
Abteilung Flurneuordnung 
und Landwirtschaft
Unternehmensverfahren »Verlegung Weißer Schöps« 
VKZLNO 260301
Anlage: Besitzregelungskarte Blatt 01 bis 04 (4 Einzelpläne)
In der Ländlichen Neuordnung »Verlegung Weißer Schöps« ergeht ge-
mäß § 88 Nr. 3 in Verbindung mit § 36 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) in der geltenden Fassung
folgende
I. VORLÄUFIGE ANORDNUNG 
(BESITZENTZUG/-EINWEISUNG)
Zur Bereitstellung von Flächen für das Wasserbauvorhaben »Aus-
bau und Umverlegung des Weißen Schöps« wird unter Berücksich-
tigung des Antrags der Landesdirektion Dresden auf Einleitung ei-
nes Unternehmensflurbereinigungsverfahren nach den §§ 87 ff.
FlurbG vom 10. Juni 2010 durch das Landratsamt Görlitz, Amt für
Vermessungswesen und Flurneuordnung, Abteilung Flurneuord-
nung und Landwirtschaft folgendes angeordnet:
1. Den Beteiligten (Eigentümern und sonstigen Berechtigten) werden
zu dem in Nummer 2 genannten Zeitpunkt Besitz und Nutzung der
Grundstücks- und Bewirtschaftungsflächen entzogen, die in der Be-
sitzregelungskarte Blatt 01 bis 04 (4 Einzelpläne) vom 6.10.2011
gekennzeichnet sind. Art (dauerhaft, vorübergehend oder dauerhaft
beschränkt) und Umfang (betroffene Fläche) des Besitz- und Nut-
zungsentzugs sind der Besitzregelungskarte Blatt 01 bis 04 zu ent-
nehmen. Diese ist als Anlage 1 Bestandteil dieser vorläufigen An-
ordnung.
2. Von der Besitzregelung sind folgende Flurstücke betroffen:
Gemarkung /Flur Flurstücke
Viereichen /Flur 2 79 /2
Viereichen /Flur 6 100, 101, 102, 103, 104
Viereichen /Flur 7 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11
Viereichen /Flur 8 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 22, 23, 29,
30, 31, 39, 40, 45, 46, 49, 50, 51, 52, 56, 57 /2,
58, 59, 60, 61, 63, 64 /1
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– Anzeige –
Gemarkung /Flur Flurstücke
Viereichen /Flur 9 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89 /1, 89 /3, 92 /1, 93, 96
Viereichen /Flur 10 8, 20, 23, 24, 25, 27, 29, 30, 31, 33, 34, 46, 47,
48, 49, 50, 51, 52, 56, 59, 61, 62, 66, 78, 80, 99,
101, 103, 104, 105, 106, 107, 108
Viereichen /Flur 11 2, 4, 5, 6, 8, 12 /2, 13 /1, 13 /2, 14, 16 /1, 18, 19,
20, 26, 50
Viereichen /Flur 12 23, 24, 25, 26, 27, 34, 53 /2, 53 /4, 53 /5, 54 /1,
54 /2, 55 /1, 55 /2, 56 /1, 57 /2, 58, 59 /2, 61, 62,
63, 64, 65, 66, 67, 68, 141, 148, 149, 150, 151,
153, 157, 165, 168 /1, 169, 170 /1, 170 /3,
170 /4, 171, 172, 173, 174, 175, 176, 178, 179,
180
Viereichen /Flur 13 10, 11, 12, 13, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 27,
28, 29, 48, 51, 52, 53, 54, 59, 63, 64, 65, 69, 70,
73, 74 /2, 75
Viereichen /Flur 14 1, 2, 5, 6 /1, 7 /1, 7 /2, 7 /3, 8 /2, 9 /1, 9 /2, 10
Viereichen /Flur 15 57, 59, 60 /1, 60 /2, 61 /1, 61 /2, 62, 63, 64, 65,
66, 67, 68, 69
Rietschen /Flur 1 211, 212, 213
Rietschen /Flur 7 38, 41, 43, 44, 45, 48, 51, 52, 54, 55, 56, 57, 58,
59, 62, 63, 64, 158, 159 /4, 162, 166 /2, 167,
168, 169, 173, 174, 175, 177/1, 177 /2, 180 /4,
187 /3, 188 /1, 199, 200, 202, 203, 248, 249,
252, 253, 256, 257, 258 /5, 259 /2, 264 /2, 265,
266
Kreba-Neudorf /
Flur 4 1 /2, 4 /1, 4 /2, 73 /2
Kreba-Neudorf /
Flur 5 7, 27, 28, 30, 33, 43, 45, 52, 58, 59, 61, 126 /1
Die Vattenfall Europe Mining AG, Vom-Stein-Straße 39 in 03050 Cott-
bus als Unternehmensträgerin wird am 5. November 2011 für die oben
genannten Zwecke in den Besitz und die Nutzung der nach Nummer 2
entzogenen Flächen und Teilflächen eingewiesen.
II. AUFLAGEN
1. Sofern der Planfeststellungsbeschluss für das Vorhaben »Ausbau
und Umverlegung Weißer Schöps« nichts anderes bestimmt, hat die
Unternehmensträgerin sicherzustellen, dass die Nutzung der ver-
bleibenden Grundstücksflächen durch die Baumaßnahmen nicht
unterbrochen wird. Hierzu hat sie die erforderlichen Ersatzwege auf
den dafür bereitgestellten Flächen herzustellen. Ist dies nicht mög-
lich, sind entsprechende Entschädigungszahlungen zugunsten der
Nutzer festzusetzen.
2. Die in Anspruch genommenen Wege sind nach Abschluss der Bau-
maßnahmen mindestens in dem qualitativ gleichwertigen Zustand
an die Eigentümer zur Nutzung übergeben, in dem sie sich vor Be-
ginn der Baumaßnahmen befanden.
3. Auf Wunsch der bisherigen Nutzer hat die Unternehmensträgerin
die entzogenen Flächen in der Örtlichkeit anzuzeigen.
4. Die zeitweilig entzogenen Flächen sind bei Rückgabe so wieder-
herzustellen, dass sie den qualitativ gleichen Zustand aufweisen wie
vor der Baumaßnahme. Wird dies nicht erreicht, werden für die Fol-
geschäden erforderliche Entschädigungen festgesetzt.
III. EINWEISUNG IN ERSATZFLÄCHEN
Die für den Entzug von Flächen vorgesehene Einweisung in Ersatzflä-
chen wird mit gesonderten Verwaltungsakten geregelt. 
IV. ENTSCHÄDIGUNGSREGELUNG
Durch den Besitzentzug entstehen Entschädigungsansprüche für die
Grundstückseigentümer, Bewirtschafter und sonstigen Berechtigten.
Die Entschädigungsleistungen werden mit gesonderten Verwaltungsak-
ten festgesetzt. Bereits einvernehmlich getroffene Regelungen mit der
Unternehmensträgerin bleiben hiervon unberührt.
V. SOFORTIGE VOLLZIEHUNG
Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung gemäß § 80
Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19.3.1991 (BGBl. I S. 686), in der geltenden
Fassung wird angeordnet. Sie hat zur Folge, dass die Erhebung eines Wi-
derspruchs und einer Anfechtungsklage gegen die vorläufige Anordnung
keine aufschiebende Wirkung haben.
VI. BEGRÜNDUNG
Das Landratsamt Görlitz, Amt für Vermessungswesen und Flurneuord-
nung, Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft hat als sachlich und
örtlich zuständige obere Flurbereinigungsbehörde mit Beschluss vom
5.4.2011 die Ländliche Neuordnung »Verlegung Weißer Schöps« angeord-
net. Bei diesem Flurbereinigungsverfahren handelt es sich um ein Verfah-
ren, das nach den Bestimmungen der §§ 87 ff. FlurbG durchgeführt wird. 
Der Planfeststellungsbeschluss zum Vorhaben »Ausbau und Umverle-
gung Weißer Schöps« wurde von der Landesdirektion Dresden am
9.9.2011 erlassen und gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO für sofort vollzieh-
bar erklärt. Zur Realisierung des Wasserbauvorhabens muss die Vorha-
bensträgerin über Besitz und Nutzung der benötigten Flächen verfügen. 
Nach § 88 Nr. 3 FlurbG in Verbindung mit § 36 FlurbG wird die Flur-
bereinigungsbehörde ermächtigt, aus dringenden Gründen vor Ausfüh-
rung des Flurbereinigungsplans den Besitz und die Nutzung von Grund-
stücken zu regeln.
BAD LIEBWERDA – TSCHECHIEN – ISERGEBIRGE!!!
Kommen Sie nach BAD LIEBWERDA ins Isergebirge nach Tschechien, nur einen Katzensprung 
vom Grenzübergang in Zittau entfernt. Bad mit Tradition der Heilung von Herz- und Gefäß-
krankheiten und Krankheiten des Bewegungsapparates!
• KURAUFENTHALT – LIEBWERDA TOP 1A (4 Tage/3 Nächte) – 99 € für 2 Personen 4 Behandlungen
Frühstück /Anreise Mo., Di.
• Heilkuraufenthalt min. 8 Tage ab  44 € / Pers. /Nacht /DZ /HP 3 Behandlungen pro Werktag
• Wellness Relaxation 5 Tage ab 188 € / Pers. /DZ /HP 5 Behandlungen
• TOLLES ANGEBOT 6 Tage 295 € für 2 Pers. /HP 5 Behandlungen + 5 Bonus-
18.12.2011, 2.1.2012, 27.3.2012, servierte Verpflegung behandlungen à la carte /Person 
• Maxi-Aufenthalt 23.12.2011–2.1.2012 11 Tage ab 372 € / Pers. /DZ /HP 5 Behandlungen
3 x Tanzabend /1 x Weihnachtsfeier / 1 x Silvesterfeier 
mit Programm/1 x Neujahrsmittagessen
• Silvesterwoche 28.12.2011–2.1.2012 6 Tage ab 226 € / Pers. /DZ /HP 2 Behandlungen
3 × Tanzabend /1× Silvesterfeier mit Programm 
und Feuerwerk /1× Neujahrsmittagessen
Bei Anreise und beim Vorlegen dieser Anzeige bekommen Sie von uns eine Flasche Sekt.
Wir senden Ihnen unsere Preisliste und Sonderangebote kostenlos nach Hause zu. 
Alle Angebote unter www.lazne-libverda.cz 











Der Erlass dieser vorläufigen Anordnung ist zulässig und sachlich ge-
rechtfertigt, da
1. der Planfeststellungsbeschluss für das Vorhaben »Ausbau und Um-
verlegung Weißer Schöps« (Az. 42A-8962.10-01 /WML/26 /Wei-
ßer Schöps-02) am 9.9.2011 erlassen und für sofort vollziehbar er-
klärt ist,
2. der Anordnungsbeschluss des Landratsamtes Görlitz, Amt für Ver-
messungswesen und Flurneuordnung, Abteilung Flurneuordnung
und Landwirtschaft vom 5.4.2011 seit 27.6.2011 unanfechtbar ist,
3. die Landesdirektion Dresden auf Anregung der Unternehmensträ-
gerin mit Schreiben Az. 42-8962.10-07 /26 /Weißer Schöps-02 vom
30.9.2011 die vorläufige Anordnung aus dringenden Gründen be-
antragt und hinreichend begründet hat,
4. die Ermittlung der Beteiligten bzw. die Legitimation der Berechtig-
ten noch nicht abgeschlossen ist,
5. die für den Erlass der vorläufigen Anordnung erforderliche Dring-
lichkeit gegeben ist, da der durch den Tagebaufortschritt vorgege-
bene Zeitrahmen für die Gewässerstilllegung (die erst nach der Ver-
legung des Weißen Schöps erfolgen kann) sowohl im öffentlichen
Interesse als auch im Interesse der Unternehmensträgerin zwingend
eingehalten werden muss. 
Von öffentlichem Interesse sind insbesondere die Aspekte Hoch-
wasserschutz, die Sicherung des Natur- und Wasserhaushalts, die
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowie die Sicher-
stellung einer dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und dem Säch-
sischen Wassergesetz (SächsWG) entsprechenden Gewässerbewirt-
schaftung. Im Interesse der Unternehmensträgerin ist die planmä-
ßige Weiterführung des bergrechtlich genehmigten Braunkohleta-
gebaus Reichwalde, die nur möglich ist, wenn mit den Bauarbei-
ten zum Ausbau und zur Umverlegung des Weißen Schöps unver-
züglich begonnen werden kann.  
Zur Realisierung des Ausbaus und der Umverlegung des Weißen Schöps
ist die Unternehmensträgerin zwingend in die Flächen einzuweisen. Um
die für das Vorhaben erforderlichen Maßnahmen durchführen zu kön-
nen, ist die Inanspruchnahme der Flächen für die Trasse einschließlich
erforderlicher Anlagen sowie der vorübergehend in Anspruch zu neh-
menden Flächen einschließlich erforderlicher Anlagen für den 5. No-
vember 2011 vorgesehen.
VII. BEGRÜNDUNG SOFORTIGER VOLLZUG
An der Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser vorläufigen Anord-
nung nach § 88 Nr. 3 FlurbG i.V.m. § 36 FlurbG besteht ein öffentliches
Interesse, da der dem Unternehmen (Ausbau und Umverlegung Weißer
Schöps) zugrunde liegende Planfeststellungsbeschluss im öffentlichen
Interesse für sofort vollziehbar erklärt worden ist. 
Das öffentliche Interesse an der sofortigen Vollziehung des Planfeststel-
lungsbeschlusses und somit auch an der sofortigen Vollziehung dieser
vorläufigen Anordnung rührt aus der schnellen Gewährleistung eines ef-
fektiven Hochwasserschutzes im Vorhabensgebiet, aus der Sicherung
des Natur- und Wasserhaushaltes sowie aus der Notwendigkeit einer zü-
gigen Umsetzung der Ziele der WRRL. 
Wie in der Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung des
Planfeststellungsbeschlusses ausgeführt wurde, ist bekannt, dass die
Standsicherheit einiger Deiche am Schwarzen und am Weißen Schöps
(z.B. nordwestlich Hammerstadt, östlich Werda) grundsätzlich beein-
trächtigt ist und die Gefahr eines Deichversagens im Hochwasserfall be-
steht. Mit den im Hochwasserschutzkonzept »Weißer Schöps« angege-
benen Schadenswerten ergibt sich in Bezug auf die bei Deichbruch bei
einem Hochwasserereignis eines HQ100 neu überschwemmten Flächen
ein hoher Gesamtschaden. Ein unverzügliches Handeln, d. h. die Errich-
tung bzw. Änderung der Hochwasserschutzdeiche, ist daher erforder-
lich.
Das Vorhaben »Ausbau und Umverlegung Weißer Schöps«, so wird in
der Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung des Planfest-
stellungsbeschlusses festgestellt, stellt einen wichtigen Beitrag zur Um-
setzung der WRRL dar. Die geplanten Maßnahmen sind integraler Be-
standteil der Gewässerbewirtschaftung im Elbeeinzugsgebiet und die-
nen der Umsetzung hydromorphologischer Qualitätskomponenten, der
Beseitigung vorhandener Defizite und der Herstellung der ökologischen
Durchgängigkeit der Fließgewässer.
Zugleich erfüllt das Vorhaben die wasserwirtschaftliche Aufgabe, das
Gewässer Weißer Schöps in eine den aktuellen naturschutzfachlichen
Vorgaben sowie auch den Vorgaben der WRRL gerecht werdenden Zu-
stand zu überführen. Damit wird langfristig die ordnungsgemäße Be-
wirtschaftung dieses Gewässers I. Ordnung i. S. d. WHG und SächsWG
sichergestellt.
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Denken Sie jetzt schon
an Weihnachten bei uns 
finden Sie Überraschungen & Ideen!
Lotto, Foto, Zeitschriften, Geschenke und Spielwaren
Silvia Schatte
Zinzendorfplatz 12 · Tel. 03588/201115 · 02906 Niesky
* Gilt vom 24.10. - 28.10.2011. Gültig für: Lebensversicherungen der SVS, Riester 
   Bausparvertrag der LBS, Deka ZukunftsPlan und Deka BonusRente. 
   
Sparbeitrag 
   ab 25 EUR mtl. oder Einmalzahlung von mind. 2.500 EUR. Weitere Informationen 
   erhalten Sie bei Ihrem Berater vor Ort.  
s Sparkasse
       Oberlausitz-Niederschlesien                                      www.spk-on.de
? 20 EUR Startguthaben bei Abschluss einer
   Sparkassen-Altersvorsorge*
? S Heimatkalender 2012 für nur 1 EUR
   Alle Erlöse werden gespendet!
? KNAX-Überraschungen für unsere kleinen Kunden
   









Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Telefon 03588 /205507
Einen lieben Menschen mit einem schönen Präsent 
zu überraschen – das ist oft gar nicht so einfach! 
Wählen Sie aus unseren umfangreichen Angeboten, wie:
• Herrnhuter Sterne
• Bücher (24-Stunden-Bestellservice)
• Bild-, Postkarten- und Taschenkalender
• kleine Geschenke für Advent und Weihnachten
Schauen Sie bei Ihrem nächsten Einkaufsbummel 
mal bei uns rein!
In 9 Wochen ist Weihnachten
– jetzt schon daran denken!
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In der Gesamtschau überwiegt mithin das öffentliche Interesse an der
sofortigen Vollziehung der vorläufigen Anordnung gegenüber dem mög-
lichen privaten Interesse einzelner Beteiligter an einer aufschiebenden
Wirkung von eingelegten Rechtsmitteln.
VIII. BEKANNTGABE AN DIE BETEILIGTEN
Eine Ausfertigung dieses Beschlusses mit Begründung und die Besitz-
regelungskarte Blatt 01 bis 04 (4 Einzelpläne, Anlage 1) liegen während
der Widerspruchsfrist in der Gemeindeverwaltung Kreba-Neudorf und
in der Gemeindeverwaltung Rietschen zu den allgemeinen Öffnungszei-
ten zu jedermanns Einsichtnahme aus.
IX. RECHTSBEHELFSBELEHRUNG
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats nach
dem ersten Tag ihrer öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch beim
Landratsamt Görlitz, Hugo-Keller-Straße 14 in 02826 Görlitz schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden.
Löbau, den 6.10.2011       – DS – gez. Hehl, Abteilungsleiterin
Leiterin der Oberen Flurbereinigungs-
behörde des Landkreises Görlitz
Termine
Einladung
Die diesjährige Feierstunde zum Volkstrauertag findet am Sonntag,
dem 14. November 2011, um 14.30 Uhr, in der Feierhalle des Wald-
friedhofes statt. Dazu wird herzlich eingeladen.
Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister 
Fahrplan der Fahrbibliothek
See am 14.11.2011 von 19.00 bis 19.15 Uhr
Stannewisch am 1. und 15.11.2011 von 13.45 bis 14.15 Uhr
Neutrale Energieberatung
Donnerstag, 3. November 2011, im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 
03591 /464612 oder 0162 /5261257 vereinbaren.
Rathaus-
mitteilungen
                                     Am Montag, dem 28. November 2011,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen. 
im Erlichthof Rietschen
ScheunencaféInh. Iris JagielaAm Erlichthof 302956 Rietschen
Reservierungen unter:
Tel.: 035772 /44588 bzw. 01 71 / 8 14 83 02
• jeden 1. Sonntag Brunch, 11.00 – 14.30 Uhr
• jeden 2. Sonntag Kaffeekonzert mit Live-Musik, 14.00 Uhr
• jeden 3. Sonntag fröhliche Nudelparty









ab 11.00 Uhr 
von Montag bis Sonntag!






Telefon 03 58 93 / 62 43
Fax (03 58 93) 64 88
Willkommen zum Fischerfest!
Wir erwarten Sie in Kreba an der »Schwarzen Lache«
am 22. Oktober 2011, von 9.00 bis
15.00 Uhr zum SCHAUFISCHEN.
• Tanzabend
am Freitag, 28. Oktober 2011
• Gitarrenabend mit Mark Winkler
aus Görlitz bei uns 
am 12. November 2011, ab 20.00 Uhr
Für jede Veranstaltung bitte reservieren!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vorbestellung unter 0 35 88 / 22 25 50
Highlights
ab 1. November 2011 jede zweite Woche 
mit einer besonderen Karte der traditionellen
Oberlausitzer Küche
zum Beispiel Fleckesuppe, Lungen- 
und Herzeintopf süßsauer, 
Rinderroulade oder Eisbein usw.
Öffnungszeiten ab Oktober:
Mo. – So. 11.30 –14.00 Uhr und 17.00 –20.30 Uhr, 
              Sa. bis 21.30 Uhr
Di.         Ruhetag
feiertags  durchgängig geöffnet
Sonderöffnungszeiten nach Vereinbarung
Tel. 035894 /366096 • www.pension-heidelerche.de
Fachbereichsleiter für Zentrale Dienste
Norbert Sindzinski ist seit 1. September als neuer Fachbereichsleiter
für Zentrale Dienste in der Stadtverwaltung Niesky tätig. Er ist 48 Jahre
alt und Volljurist (Assessor). Nach seinem Studium der Rechtswissen-
schaften in Leipzig und Berlin, sowie dem Referendariat am Kammer-
gericht Berlin arbeitete er unter anderem als Hauptamtsleiter in der
Stadtverwaltung Teltow und in Behörden des Landes Brandenburg. 
In den letzten Jahren war er als Hauptamtsleiter in der Stadt Rothen-
burg /O.L. tätig.
Seine Verantwortungsbereiche im Nieskyer Rathhaus sind 
– die Innere Verwaltung mit den Bereichen Allgemeine Verwaltung,
Personalwesen, Organisation und Öffentlichkeitsarbeit
– Sicherheit und Ordnung d.h., allgemeine Ordnungsangelegenhei-
ten, Brandschutz, Gewerbe und Gaststättenwesen, Einwohnermel-
deamt und Standesamt 
– sowie Kultur einschließlich Bibliothek und Museum
Besuch aus Oelde 
Der 60. Geburtstag und die Verabschiedung aus dem Amt als Leiter des
Fachbereiches Zentrale Dienste für Herrn Tauch waren Freunden aus
Oelde die Reise nach Niesky wert.
In den intensiven Gesprächen wurden aber auch Fragen der Wirtschafts-
förderung, der Kulturarbeit und des Veranstaltungsmanagements offen
diskutiert. Da beide Kommunen bereits auf die kaufmännische Buch-
führung umgestellt haben, gab es auch beim Thema finanzielle Ausstat-
tung der Kommunen interessante Gespräche.
von links, hinten: Herr Hans Gerd Voelker, Stadtrat in Oelde und Vorsitzender
des Betriebsausschusses »Forum Oelde«; Herr Wolfgang Rückert, 
Oberbürgermeister der Stadt Niesky; Herr Heinz Junkerkalefeld, 
Stellvertreter des Bürgermeisters von Oelde; Herr Ludger Junkerkalefeld, 
Leiter des Eigenbetriebes »Forum Oelde«
vorn Mitte: Frau Marianne und Herr Hans-Joachim Tauch
Änderung der Vorfahrtsregelung 
im Wohngebiet Ringstraße
Die Untere Straßenverkehrsbehörde der Großen Kreisstadt Niesky
möchte auf eine wesentliche Änderung der geltenden Vorfahrtsregelung
in der Tempo 30-Zone im Wohngebiet Ringstraße /Gottesackerallee in
Niesky hinweisen.
Gegenwärtig ist das gesamte Gebiet als Tempo-30-Zone ausgewiesen
und die Vorfahrt durch Verkehrszeichen geregelt. Die Straßenverkehrs-
ordnung schreibt vor, dass in einer Tempo-30-Zone generell die Vor-
fahrtsregelung »rechts vor links« anzuwenden ist. 
Diese gesetzliche Vorgabe wird zukünftig in dem Wohngebiet durch den
Abbau der vorfahrtsregelnden Beschilderung umgesetzt.
In den nächsten Wochen wird die Tempo 30-Zone entsprechend der
StVO beschildert. 
An den Zufahrtsstraßen und Kreuzungsbereichen werden zusätzliche Schil-
der angebracht, die auf die geänderte Vorfahrtsregelung hinweisen. Diese
Hinweisschilder werden mindestens drei Monate aufgestellt bleiben.
Die Straßenverkehrsbehörde möchte besonders auf diese Änderung hinwei-
sen, da die vorhandene Gewohnheit sehr schnell zu Unfällen führen kann. 
Wir möchten auch die Eltern bitten, ihre Kinder auf diese geänderten
Vorfahrtsregelungen außerordentlich hinzuweisen. Auch Radfahrer sind
Verkehrsteilnehmer und für diese gelten ebenfalls die veränderten Vor-
fahrtsregelungen. Schreiber, Untere Straßenverkehrsbehörde
Oktober 2011                                                                                                                                                                                                                  7
– Anzeige –





Über 100 verschiedene Sorten
Obstgehölze vorrätig, viele alte 
Sorten und Raritäten!
02956 RIETSCHEN ·   Rothenburger Straße 1
geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 12 und 13 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Telefon 03 57 72 / 4 03 06
Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!







B.Z.S. – Bundesverband der Zertifizierten
Sachverständigen e.V.














Sprechzeiten des Finanzamtes Görlitz in Niesky
Am Dienstag, dem 8. November 2011 und Dienstag, dem 15. Novem-
ber 2011 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00
Uhr führt das Finanzamt Görlitz in Niesky im Feuerwehrtechnischen
Zentrum, Konrad-Wachsmann-Straße 1, Sprechtage durch. Alle Bürger,
welche zum Finanzbereich Görlitz gehören, können diese Sprechzeiten
wahrnehmen.
Für die steuerrechtlichen Änderungen, die nur vom Finanzamt getätigt
werden dürfen, sind die erforderlichen Nachweise und eventuell der
Steuerbescheid aus dem Vorjahr mitzubringen.
Hinweis: Besucher benutzen bitte die ausgewiesenen Parkplätze seitlich
des Gebäudes. Abgestellte Fahrzeuge vor den Fahrzeughallen und der
Einfahrt gefährden die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr.
Stadtverwaltung Niesky, Einwohnermeldeamt
»Unser Dorf hat Zukunft«
Unter diesem Motto startete der 8. Sächsische Landeswettbewerb. Der
See’r Ortschaftsrat entschied nach gründlicher Beratung: An diesem
Wettbewerb beteiligen wir uns! Die dazu erforderliche Präsentation wur-
de mit zahlreicher Unterstützung erarbeitet und termingerecht einge-
reicht. Am 5.9.2011 besuchte die vom Landrat eingesetzte Bewertungs-
kommission den Nieskyer Ortsteil See, um zu erfahren, wie hier das Zu-
sammenleben der Bürger funktioniert und wie zukunftsorientiert der
Ortsteil entwickelt wird. Die Bewertungskommission begrüßten wir vor
der Grundschule mit einer Vorführung von Grundschülern und Kinder-
gartenkindern. Im »Grünen Klassenzimmer« erfuhren sie bei Kaffee und
Kuchen aus Bienecks Bäckerei Wissenswertes über die Arbeit der
Grundschule durch Frau Miethe sowie die territoriale Entwicklung in
und um See von Herrn Bachmann. Dann besuchte die Kommission das
Fotostudio Riedel, den Hofeteich, den Sportplatz der SV 90 See, die Kir-
che der Trinitatisgemeinde und den Spielplatz an der Kirche. Großes
Interesse gab es an der Tages- und Kurzzeitpflege Kiese. Auf dem wei-
teren Weg durch den Ort überraschte Herr Sommer die Gäste mit einem
Trunk auf seinem Grundstück. Als Seer Neubürger brachte er seine Zu-
friedenheit zum Leben in See zum Ausdruck. Auf dem weiteren Weg
zeigte Herr Miethe in seiner Gärtnerei die Blumenzucht und -vermeh-
rung in seinen Gewächshäusern, dann wurden auch seine Verkaufsein-
richtungen besichtigt. Dazwischen gab es kurze Blicke auf die Freiwil-
lige Feuerwehr, Gebäude der Agrargenossenschaft und die Elektrowerk-
statt Müller. Hier endete der Rundgang. Dass es in See 69 Gewerbetrei-
bende gibt, acht Vereine das Dorfleben aktiv mitgestalten, die Kirchge-
meinde eine sehr aktive Arbeit leistet, die Kindertagesstätte »Sonnen-
land« und die Grundschule »Hermann C. J. Fölsch« Aktivposten im
Dorfleben sind, das kannten die Kommissionsmitglieder aus der vorge-
legten Präsentation. Und vieles mehr. Am 5.10.2011 berichtete die Be-
wertungskommission im Kreistag Görlitz über ihre Arbeit. Sie würdigte
das Engagement aller am Wettbewerb teilnehmenden Gemeinden. Den
Sieg im Wettbewerb auf Kreisebene gaben sie an den Ortsteil Jauernick-
Buschbach der Gemeinde Markersdorf. Aber der Ortsteil See der Großen
Kreisstadt Niesky wurde mit dem 2. Platz geehrt, ein Riesenerfolg und
eine Bestätigung für unser ständiges Bemühen, das Zusammenleben in
See gemeinschaftlich und kulturvoll zu gestalten. Neben der Urkunde
erhielten wir eine Prämie, die sinnvoll im Ort eingesetzt werden soll. Be-
sonders erfreut waren wir auch darüber, dass Klaus Ohnesorge für seine
langjährige ehrenamtliche Arbeit in See bei dieser Veranstaltung geehrt
wurde. Diesen Wettbewerbserfolg werten wir im Ortschaftsrat als einen
guten Auftakt für die im Jahr 2012 anstehende 666-Jahr-Feier in See.
Wir meinen: Ja, es stimmt, See kann sich see’n lassen.
Günther Giese
Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
Dank für Spenden
Wir möchten uns ganz herzlich bei Herrn Ludwig, Geschäftsführer der
Stadtwerke Niesky GmbH, bedanken, der anlässlich seines 50. Geburts-
tages auf Geschenke verzichtete und die Gratulanten bat, eine Spende
dem Zentralen Hort der Stadt Niesky zu übergeben.
Aus dem Spendenerlös konnten hochwertige Außenspielgeräte ange-
schafft werden.
Im Namen der Kinder und Erzieher danken wir allen Gratulanten und
besonders Herrn Ludwig. Bianca Baumann, Hortleiterin
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
85          14.9.11         Spezialschlüssel                        Sparkasse
                                  (evtl. Fahrrad)                           Görlitzer Straße
86          19.9.11         Samsung-Handy                       REWE-Parkplatz
87         ca. 22.8.11   Schlüsselbund m. 5 Schl.          Bäckerei Freuden-
                                  am Karabinerhaken                   berg /Horkaer Str.
88          September   pinkfarbene Jacke 
                                  mit Reissver. Gr. L                    Stadtbibliothek
89          23.9.11         schmale Brille 
                                  mit grauem Gestell                    Stadtbibliothek
90          2.10.11       Schlüsselbund 5 Schl.              Park zw. Kurzen
                                  am grünen Band                       und Langen Haag
91          11.10.11       Brille mit braun /                       Radweg Ringstr. /
                                  goldenem Rahmen                    Friedhof
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623.
Die aktuelle Übersicht abgegebener Fundsachen von 2011 können Sie
auf der Homepage der Stadt Niesky unter www.niesky.de jederzeit ein-
sehen. Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Bald beginnt die Eis(lauf)saison 2011 /2012
im Eisstadion Niesky!
Wenn die Witterungsbedingungen es zulassen, beginnt am 29.10.2011 mit
dem ersten Spiel der »Tornados« die Eissaison im Eisstadion Niesky.
»Freies Laufen« ist dann wieder immer freitags bis sonntags, an Feier-
tagen und in den Ferien von 13.00 bis 17.00 Uhr angesagt.
Außerhalb dieser Zeiten besteht die Möglichkeit, die Eisfläche zu mieten.
Hier wird um telefonische Anmeldung unter 03588 /253110 gebeten. 
Die erste Eisdiskothek soll am 12.11.2011, von 19.30 bis 21.30 Uhr
stattfinden.
Bitte vormerken – Thermografie-Aktion 
vom 23. bis 27. Januar 2012!
Über Infrarotaufnahmen Ihres Hauses im Außenbereich erhalten Sie wert-
volle Hinweise auf mangelhafte Wärmeisolierung oder Wärmebrücken.
Für alle interessierten Hausbesitzer bietet unser Unternehmen im Januar
2012 wieder eine Thermografie-Aktion an. Hier werden Schwachstellen
aufgezeigt und Tipps zu deren Beseitigung gegeben.
Mit der nächsten Ausgabe unserer Kundenzeitschrift »kontakt« im No-
vember 2011 erhalten Sie weitere Hinweise und entsprechende Bestell-
formulare. Stadtwerke Niesky GmbH




Ab dem 30.4.2012 ist der analoge Satellitenempfang in Deutschland Ge-
schichte. Analoge TV-Satellitensignale können dann nicht mehr emp-
fangen werden.  Für die betroffenen Haushalte und Liegenschaften, die
jetzt noch das analoge Fernsehen nutzen, bieten sich verschiedene alter-
native Empfangswege wie digitaler Satellit (DVB-S), Kabel (analog und
digital /DVB-C), digitale Antenne (DVB-T: DasÜberall Fernsehen) und
Internet-TV (IPTV) an. 
Satellitenhaushalte 
Der Umstieg vom analogen Satellitenempfang auf einen digitalen Ver-
breitungsweg ist für den Haushalt mit Direktempfang einfach. Bleibt
man beim Satellit ist in den meisten Fällen ein Austausch des Receivers
ausreichend. Bei wenigen alten Anlagen muss eine Umrüstung der Emp-
fangseinheit LNB (Low Noise Blockconverter) erfolgen.  
Haushalte mit Kabelempfang und Kabelnetze 
Die Abschaltung der analogen Satellitenversorgung bedeutet für den Ka-
belnutzer in der Regel keine Änderung. Viele Kabelnetzbetreiber werden
auch nach dem 30.4.2012 ihren Kunden analoge und digitale Fernseh-








Wechseln Sie bis zum 30.11. 
Ihre Kraftfahrtversicherung!





Poststraße 4 · 02906 Niesky
Telefon 0 3588 / 22 3882 
Telefax 0 3588 / 20 5089
Öffnungszeiten: 
Mo. 9.00– 13.00 Uhr
Di. 9.00– 18.00 Uhr 
Do. 9.00– 18.00 Uhr
Fr. 9.00– 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Den neuen Kfz-Tarif 2012 nutzen und Geld sparen




Bahnhofstraße 1 · 02906 Niesky
Telefon 03588 /205962 · Peter.Nestler@HUKVM.de
Sprechzeiten: Dienstag und Mittwoch 18.00– 20.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
schluss wie gewohnt nutzen können. Die analoge Kabelversorgung kann
jedoch beeinträchtigt sein, wenn der Kabelnetzbetreiber nicht rechtzeitig
die für die Programmzuführung ins Kabel benötigten Satellitenkopfstel-
len umgerüstet hat.  Betreiber von Kabel- oder Gemeinschaftsantennen-
anlagen mit eigener Empfangseinrichtung (Headend), die durch den ana-
logen Satelliten versorgt werden, müssen – unabhängig von der Teil-
nehmerzahl – ihre Anlagen entsprechend anpassen, wenn nicht bereits
auf die digitale Zuführung umgestellt wurde. Betreiber solcher Anlagen
können beispielweise überregionale, regionale, lokale Kabelnetzbe -
treiber, Wohnbaugesellschaften, Mehrfamilienhausbesitzer, Eigentums-
wohnanlagen, Hotels, Wohn- und Altenheime, Krankenhäuser und an-
dere sein.  Nutzer der digitalen Antenne (DVB-T: DasÜberallFernsehen)
und Internet-TV (IPTV) sind von der Umstellung nicht betroffen. Auch
der UKW-Radioempfang ist von der Umstellung nicht betroffen.  
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Damit ab dem 30.4.2012 der Fernsehschirm nicht schwarz bleibt,
empfehlen wir allen Betroffenen eine rechtzeitige Umstellung
durchzuführen. Frühzeitiges Handeln kann zusätzliche Kosten er-
sparen.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Videotextseite 198 aller
Hauptprogramme, unter www.klardigital.de oder beim Projektbüro klar-
digital c/o Die Medienanstalten; Friedrichstraße 60; 10117 Berlin. 
klardigital 2012 ist eine Initiative der Landesmedienanstalten in Zusammenarbeit mit
ARD, Mediengruppe RTL Deutschland, ProSiebenSat.1 Media AG, VPRT und ZDF. 
Verkauf eines Kommunalfahrzeuges
Im Bestand des Bauhofes der Stadtverwaltung Niesky befindet sich derzeit
noch ein Kommunalfahrzeug LKW-Kipper vom Typ Daimler-Chrysler.
Das Fahrzeug wurde erstmals im Februar 1994 zugelassen. Mit einem
zugelassenen Gesamtgewicht von 13 t beträgt die Nutzlast 5 t.
Am Fahrzeug sind die Voraussetzungen zum Anbau von zusätzlicher
Kommunaltechnik, wie z.B. Winterdienstausrüstung, vorhanden (An-
bauplatte, Hydraulikanschlüsse).
Des Weiteren befindet sich auf dem Fahrzeug ein Ladekran vom Typ
HIAB 060-2 mit einer Tragfähigkeit von 0,85 t bei einer Auslegung von
6,80 m (ebenfalls Baujahr 1994).
Das Fahrzeug wird aus wirtschaftlichen Gründen ausgesondert, da ins-
besondere an der Kippermulde und an der Kipperhydraulik sowie am
Fahrgestell Reparaturen von größerem Umfang anstehen.
Die erforderlichen technischen Untersuchungen nach StVZO und UVV-
Vorschriften müssen erneuert werden.
Die Große Kreisstadt Niesky gibt das Fahrzeug nach einer Vergabeent-
scheidung des Stadtrates an Interessenten ab, welche bis spätestens zum
14. November 2011 ein verbindliches Kaufangebot bei der Stadtverwal-
tung Niesky, Muskauer Straße 20 /22 in 02906 Niesky abgeben (bitte in
verschlossenem Briefumschlag mit der Kennzeichnung: »Angebot Kom -
munalfahrzeug«).
Eine Veräußerung erfolgt ohne Übernahme von Gewährleistungsansprü-
chen durch die Große Kreisstadt Niesky. Die Große Kreisstadt Niesky
ist nicht daran gebunden, dem höchsten oder irgendeinem Angebot den
Zuschlag zu erteilen. Für die Richtigkeit der o. g. Angaben erfolgt keine
Gewähr.
Als Ansprechpartner für Rückfragen oder zur Besichtigung des Fahrzeu-
ges steht Ihnen der Leiter des Bauhofes, Herr Noll, unter der Telefon-
nummer 03588 /25700 zur Verfügung.
Bachmann, Fachbereichsleiter Technische Dienste
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft, Tel. 03588 /282615.
Lfd. Gegenstand Telefon
114         Kleiderschrank 1.45 x 1.81 m                                         
               Schwibbogen ca. 0,80 m                     03588 /2236939
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand
vergeben wurde. Heinrich, Redaktion NNIn Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky









• Gardinen-Technik in Perfektion 
Ideen, Tipps & Tricks 
für das moderne Fenster





˛     Dachrinnenreinigung
˛     Laubberäumung und Entsorgung
˛     Kleintransporte mit Multicar
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (0 35 88) 20 15 47 · Funktel. 01 70 / 6 26 46 41
Oktober/November 2011
zum 99. Geburtstag
                      2.11.2011       Frau Paula Micklei
                      4.11.2011       Frau Hildegard Hanusch
zum 96. Geburtstag
                      5.11.2011       Frau Frieda Hilbrich 
zum 92. Geburtstag
                      20.10.2011       Frau Erna Nitschmann OT Ödernitz 
                      11.11.2011       Frau Christine Hoffmann 
zum 85. Geburtstag
                      6.11.2011       Frau Ella Lorenz 
                      8.11.2011       Frau Erika Wietasch
                                              
zum 80. Geburtstag
                      27.10.2011       Herrn Dr. Günther Glock
                      28.10.2011       Frau Ingeburg Wende
                      31.10.2011       Herrn Helmut Schiewe
                      1.11.2011       Frau Waltraud Penk
                      4.11.2011       Frau Elfriede Stein
                      8.11.2011       Frau Regina Aust
                                             Frau Gerda Jesche
                      17.11.2011       Frau Ursula Briesner
zum 75. Geburtstag 
                      21.10.2011       Frau Edelgard Herrmann 
                                               Herrn Wolfgang Sauer
                      24.10.2011       Frau Veronika Kappler OT Kosel
                                               Frau Irene Tzschoppe
                                               Herrn Alfred Funke OT Stannewisch
                      26.10.2011       Frau Gisela Ebermann OT See
                      28.10.2011        Frau Ingelore Kottwitz
                      31.10.2011       Frau Irmgard Vetter
                      4.11.2011       Frau Dora Engmann
                      9.11.2011       Frau Erika Müller
                      12.11.2011       Frau Ilse Schober
                      15.11.2011       Frau Erika Kühn
                      16.11.2011       Herrn Günter Mucke
                      18.11.2011       Herrn Helmut Joseph
zum 70. Geburtstag
                      22.10.2011       Frau Ingrid Semig
                      23.10.2011       Herrn Eberhard Bartsch
                      4.11.2011       Herrn Hermann Schott
                      5.11.2011       Frau Christa Barthel OT Kosel
                                               Frau Anneliese Eißmann
                      6.11.2011       Herrn Eberhard Junge
                                            Herrn Dieter Riedel
                      7.11.2011       Frau Annelies Metze
                                             Frau Helga Neumann OT See
                      9.11.2011       Herrn Dieter Graf
                                               Herrn Hans Leibner
                      10.11.2011       Herrn Joachim Mätzschke
                      11.11.2011       Herrn Manfred Barthel OT Kosel
                      15.11.2011       Frau Bärbel Bachmann OT See
Unseren
Jubilaren
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nachträglich zur Goldenen Hochzeit
                  am 23.9.2011       den Eheleuten 
                                               Lothar und Edeltraud Kublik
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
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Passat Comfortline 1.4 TSI BlueMotion Techno-








 207866 û Kollmer Straße 4 û 02906 Niesky
Werte Kunden! Vom 24. Oktober bis 6. November 2011 













PEUGEOT 206+ € 13690,00
Barpreis Peugeot 206+ 1,4l 75
5-Türer Euro5 inkl. Überführung
• ABS, EBV, Notbremsassistent
• Fahrer- und Beifahrerairbag
• Fensterheber vorn elektr.
• Servolenkung
• Nebelscheinwerfer
• Klimaanlage man. und Radio/CD
• Zentralverriegelung mit
Funkfernbedienung
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,2; außerorts
4,7; kombiniert 6,0; CO2-Emission in g/km: kombiniert
139; gemäß RL 80/1268/EWG
PEUGEOT 206+
Unsere Winter Edition Peugeot 206+ 1,4l 75 5-Türer:
inklusive Standheizung mit Vorwahluhr und Winterräder!





BAUGESCHÄFT PETER VOIGT GmbH
Hohe Straße 9 · 02829 Markersdorf (direkt an der Bundesstraße)
Baugeschäft
 Sanierung von Wohn- und Gewerbeobjekten
 Schlüsselfertiges Bauen von Ein- und Mehrfamilienhäusern
 Bau von Gewerbeobjekten 









% (0 35 81) 74 24 - 0 · Fax 74 24 - 13 · Internet: www.voigt-bau.de · E-Mail: info@voigt-bau.de
Daniel Goeudevert über …
Zeit
Die einzige Größe, die wir nicht
produzieren, nicht vermehren, nicht
beeinflussen können, verschwen-
den wir am meisten: die Zeit!
Erfolg
Ein Betrieb, eine Abteilung ist erst
dann wirklich erfolgreich, wenn
die Mitarbeiter in der Kneipe ihren
Freunden erzählen, sie seien dieje-
nigen, die den »Laden« im Griff
hätten und zum Erfolg führten.
Erfahrung
Erfahrung ist, was übrig bleibt,
wenn man alles theoretische Wis-
sen vergessen hat.
Vertrauen
Wer in seinen Mitarbeitern die be-
sten Kräfte wecken möchte, muss
ihnen Vertrauen schenken. Es ist




sollte man nie unterschätzen, aber
dafür Sorge tragen, dass der größte
Wille und die stärkste Ausdauer
stets die eigenen sind.
Menschenführung
Wer Menschen führen will, muss
fähig sein, sich selbst zu führen,
das heißt, ständig offen und bereit
sein, sich zu erweitern und zu ent-
wickeln, kurzum: sich vom Leben
unterweisen zu lassen.
Zukunft
Man wird uns morgen an dem mes-
sen, was wir getan haben, nicht an






das »Verlassen des Zuschauer-
standpunktes«.
aus: Die Zukunft ruft (Daniel Goeudevert),
Verlag Busse + Seewald, Herford, 1990
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Unfall, Überfall, Polizei ................................................................................................ 1 10
Feuerwehr .................................................................................................................................. 1 12
Rettungsdienst ...................................................................................................................... 1 12
Rettungsleitstelle WSW .................................................................... 0 35 76 / 24 11 25
0 35 76 / 20 75 75
0 35 76 / 24 11 03
Krankenhaus ........................................................................................................................ 26 40
Giftnotrufzentrale .................................................................................... 03 61 / 73 07 30
Störungsdienste
        – Fernwärme ................................................................................ 20 11 82, 2 53 20
        – Strom .............................................................................................. 20 11 82, 2 53 20
        – Wasser / Abwasser ................................................................ 20 11 82, 2 53 20
ENSO
        Kostenfreies Servicetelefon .............................................. 08 00 / 6 68 68 68
Störungsrufnummern
        – Erdgas ............................................................................................ 01 80 / 2 78 79 01
        – Strom .............................................................................................. 01 80 / 2 78 79 02
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
         22.10.2011 Herr Dipl.-Med. Baier
                           Kodersdorf, Schulstr. 1b, Tel. 035825 /7610
         29.10.2011 Frau Dr. med. Kuscheck
                           Niesky, Ödernitzer Str. 8, Tel. 03588 /205608
           5.11.2011 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 19, 
                           Tel. 035932 /30233
         12.11.2011 Frau Dipl.-Med. Melchior
                           Niesky, Ullersdorfer Str. 5, Tel. 03588 /201183
         19.11.2011 Herr Gano, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 03588 /207033
                               
Notdienste der Zahnärzte
 22.– 23.10.2011 ZA A. Jurenz
                           Niesky, Görlitzer Str. 19, Tel. 03588 /205662
 29.– 30.10.2011 MUDR C. Tews
                           Horka, Biehainer Weg 6, Tel. 035892 /3405
         31.10.2011 ZA M. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. d. Einheit 37b, Tel. 035825 /750
     5. – 6.11.2011 ZÄ H. Salewski
                           Niesky, Christophstr. 3, Tel. 0v3588 /207864
 12.– 13.11.2011 Dr. Chr. Schwabe
Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 18, 
Tel. 035932 /31044
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
    bis 23.10.2011 Frau Dr. med. S. Roy
                         Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 /406535 oder 0151 /53617901
 24.– 30.10.2011 Frau E. Domsgen
                           Görlitz-Weinhübel, Erich-Oppenheimer Str. 3
                           Tel. 03581 /83055
31.10.– 6.11.2011 Herr Dr. med. D. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 /406535 oder 0160 /7861706
     7. – 9.11.2011 Frau Dipl.-Med. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61
                           Tel. 03581 /406582 oder 0170 /5205731
 10.– 11.11.2011 Frau Dipl.-Med. K Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7                          
                           Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
Notdienste
NotRufe
 12.– 13.11.2011 Frau Dr. med. A. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7                       
                           Tel. 03581 /406550 oder 0171/5644877             
 14.– 20.11.2011 Frau Dr. G. Fleischer
Görlitz-Rauschwalde, Friedrich-List-Str. 10




    MOHNLÄNGEN!
In allen Filialen Freudenbergs 
nach altem Rezept und Tradition.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Jetzt zum 
Seh-Check




Görlitzer Straße 13 
02906 Niesky
Wir bedienen Sie:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 13.00
und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Sauna am Waldbad
Plittstraße 20a · 02906 Niesky · Tel. 03588/223940
                                      
Öffnungszeiten:     Montag            16.00–20.30 Uhr      Familie
                                 Dienstag           10.00–21.30 Uhr      Frauen
                                 Mittwoch          13.30–21.30 Uhr      Frauen
                                 Donnerstag      14.30–21.00 Uhr       Männer
                                 Freitag              10.00–14.00 Uhr       Männer
                                                         14.30–21.30 Uhr       gemischt
                                 Samstag           15.00–19.00 Uhr       Familie
Ich freue mich auf Ihren Besuch – Anke Hänsel




Frischer Look. Frische Angebote. 
Alles andere können Sie streichen.
/QDHRUNQSDHK UNM AHR YT
 å	
Frische Angebote jetzt auch für viele weitere Modelle. 
Vorbeikommen. Nachfragen. Durchstarten. 
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BÄCKEREI + KONDITOREI
Pätzold Ödernitzer Str. 9 u.Muskauer Str. 17
Telefon 03588/205459






bis 20.11.2011                     Museum
                                            »Unvergängliches-Zerbrechliches«
Maria Christoph und Ines Herack
zeigen Malerei und Keramik
   21.10.2011    15.00 Uhr   Bürgerhaus 
                                            Abschiedstournee 
                                            des »Alpentrio Tirol«
   27.10.2011    14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
     1.11.2011    19.30 Uhr   Stadtbibliothek
                                            Die ungleichen Brüder – 
Literaturabend
über Thomas und Heinrich Mann
     4.11.2011    19.30 Uhr   Aula Gymnasium Zinzendorfplatz
                                            Klavierkonzert mit Heribert Koch
   11.11.2011    16.00 bis    Grundschule See
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
Rothenburger Straße 28
02906 Niesky
Tel. (0 35 88) 29 00 31
Fax (0 35 88) 29 00 32
24-Stunden-Service 





G • BAD • CENTER










Die Welt gehört dem, der in ihr nach hohen Zielen wandert.
Ralph Waldo Emerson
Eine Idee (ein Ziel) ist nichts anderes als der Begriff von einer 
Vollkommenheit, die sich in der Erfahrung noch nicht vorfindet.
Immanuel Kant
Ziele
In der Idee 




als wenn es möglich wäre. 




für die Weihnachtsausstellung gesucht!
Der Dachboden als Erinnerungsraum und
magischer Ort – die »Dachbodenbande«
möchten wir in unserer diesjährigen Weih -
nachts-Spielzeug-Ausstellung aufstöbern.
Für viele ist der Teddybär der treueste Begleiter durch die Kindheit.
Doch auch die Lieblingspuppe, Schaukelpferd,  Metallbaukasten oder
Feuerwehr sind bestimmt noch auf Nieskyer Dachböden verborgen. Zei-
gen möchten wir bunt zusammen gewürfeltes Lieblingsspielzeug aus
den letzten 100 Jahren. Ihre Boden- oder auch Kellerfundstücke können
Sie ab sofort zur Behütung ins Museum bringen. Natürlich bekommen
Sie alle Ihre Schätze nach der Ausstellung wieder zurück. 
Malerei von Marita Christoph und Töpferkunst von Ines Herack 
ist in der aktuellen Sonderausstellung im Raschkehaus zu sehen.
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Stadtbibliothek Niesky
Sie können sich bei uns informieren – Zeitung lesen – surfen – Bücher,
Hörbücher,  DVDs, CDs, CD-ROMs, Spiele und vieles mehr ausleihen
– Kontakte knüpfen – Gedanken austauschen – oder sich einfach wohl
fühlen …
Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot und die Tageszeitung laden
zum Verweilen ein.
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. 10.00 – 18 Uhr / Fr. 10 – 16 Uhr
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Ein Ford mehr. Drei Sorgen weniger.
Null Wartungssorgen, Null Verschleißsorgen,
Null Garantiesorgen für Sie jetzt geschenkt.1
Nur während der Gewerbew
ochen
vom 01. bis 31. Oktober
für alle Pkw und Nutzfahrze
uge.
Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
 FORD POWER
FÜR DEN MITTELSTAND
Für alle, die die Deutsche Wirschaft 
stark machen.
FORD TRANSIT CITY LIGHT FT 260K
Bereits serienmäßig mit Beifahrer-Doppelsitz, elektronischem Sicherheits- & Stabilitätsprogramm
ESP, elektrischen Fensterhebern vorn, halbhoher Seitenwandverkleidung, beheizbarer Frontscheibe,
Zentralverriegelung und hochmodernen Duratorq-TDCi-Motoren (Abgasnorm Euro V).
      € 189,–      Finanzleasing2,3
+  Technik-Service geschenkt1
Mit der Ford Flatrate Full-Service für
€ 189,–1,2,3
monatl. Leasingrate
Autohaus Arndt Autohaus Arndt
Inhaber Bernd Budi e.K.
Görlitzer Str. 15
02827 Görlitz
Tel.: (03581) 7 43 80
www.autohaus-arndt.de
Filiale Niesky
Inhaber Bernd Budi e.K.
Jänkendorfer Str. 2
02906 Niesky
Tel.: (03588) 2 22 92 30
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info@vrb-niederschlesien.de  www.vrb-niederschlesien.de 
Sonderangebot Weltsparwoche!
Rendite(bau)sparvertrag 
nur vom 24. bis 28. Oktober 2011
zusätzlich 25 € Tankgutschein* 
sichern
starke 3,5 % p.a. Zinsen 
 ab 20 T€ BSS*
Jörg Franke
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www.citroen-business.de
NICHT NUR PRAKTISCH, 
SONDERN AUCH EFFIZENT.
CITROËN NEMO
CITROËN BERLINGO CITROËN JUMPY
CITROËN JUMPER
 ŐĐŐŇŇčĒ ľ
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Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Vereinsmitteilungen
          
 
     
         Osterfest
w    
   
 
Gewerbegebiet Ebersbach
Gewerbering 5 · 02828 Görlitz
Tel. 03581 /317425 · Fax 313059
info@boschservice-hesse.de





Schlesischer Heimatbund e.V. Niesky
Der Schlesische Heimatbund e.V. bittet seine Mitglieder und alle deut-
schen Heimatfreunde zur Teilnahme an der offiziellen Gedenkstunde der
Stadt Niesky zum Volkstrauertag am 13.11.2011, um 14.30 Uhr auf
dem Nieskyer Waldfriedhof. Nachher treffen sich die Vereinsmitglieder
zu einer »Laberrunde« in der Cafeteria des Emmaus-Krankenhaus.
Übrigens: Wussten Sie schon, die erste offizielle Feierstunde zum
Volkstrauertag fand 1922 im Deutschen Reichstag in Berlin statt. Die
Gedenkrede dazu hielt ein Schlesier, der Reichstagspräsident Paul Löbe
(SPD). für den Schlesischen Heimatbund e.V.
Jörg Mitschke, stellvertretender Vorsitzender
ADAC Sachsen e.V.
Auch in diesem Jahr haben Autofahrer die Möglichkeit, ihre Fahrzeug-
beleuchtung beim Mobilen Technischen Prüfdienst des ADAC kostenlos
überprüfen zu lassen.
Die Prüfung findet am 17. und 18. November 2011 auf dem Parkplatz-
gelände ehemaliger Busbahnhof, Straße am Bahnhof in Niesky statt. 
Prüfzeiten sind von 10.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr.
Anglerverein Niesky e.V.
Der Anglerverein Niesky e.V. lädt alle Angler zu seinem diesjährigen
Raubfischangeln am 22.10.2011 ein. Treffpunkt ist um 7.00 Uhr auf dem
Standort Anglerinsel. Dabei gibt es neuste Informationen über unsere
Gewässer und den Verein. Das Ende der Gemeinschaftsveranstaltung mit
Auswertung der Fänge ist für 11.00 Uhr geplant. Die Schranke zur An-
glerinsel wird dafür von 6.30 bis 11.30 Uhr geöffnet sein. 
Der Vorstand
Erfolg
Erfolgreich sind wir nur, wo wir nützen, nicht wo wir ausnützen.
Oesch
Zeit
Es ist nicht wenig Zeit,
was wir haben,
sondern es ist viel, 
was wir nicht nützen.
Seneca






Je mehr du gedacht, je
mehr du getan hast, desto
länger hat du gelebt.
Immanuel Kant
Erfolg
Ich träume mein Leben
und lebe meine Träume.
Philosophische Weisheit
Kraft
Niemand weiß, wie weit
seine eigenen Kräfte gehen,
bis er sie versucht hat.
Johann Wolfgang von Goethe
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Start in die Eishockeysaison 2011 /2012
Die ersten Heimspiele im Eisstadion am Waldbad:
Sa., 29.10.2010       18.30 Uhr       Tornado Niesky – Icefighter Leipzig
Sa., 5.11.2010         18.30 Uhr       Tornado Niesky – 
                                                        ECC Preussen Berlin 
So. 13.11.2010         18.00 Uhr       Tornado Niesky – EHC Thüringen 
Saisondauerkarten
Die Saisondauerkarte für das Nieskyer Waldstadion gilt für alle 16
Heimspiele der Hauptrunde. 
Der Kartenpreis für einen Erwachsenen ist 85,00 EUR statt normal bei
Einzelkauf 96,00 EUR und für eine ermäßigte Saisonkarte 55,00 EUR
statt 64,00 EUR.  
Die Saisondauerkarten sind bis 5. November 2011 in der Modeboutique
Ramona Jandik in Niesky auf der Görlitzer Straße erhältlich.
Eintrittspreise bei den Heimspielen der Tornados 
Für die Heimspiele der Tornados in Niesky gelten in der neuen Saison
unverändert folgende Eintrittspreise:
Erwachsene ab 17 Jahre Abendkasse /Vorverkauf 6,00  EURO
Kinder bis einschl. 16 Jahre Abendkasse /Vorverkauf 4,00  EURO
Vereinsmitglieder
Schwerbeschädigte
Kinder bis 16 Jahren, Vereinsmitglieder und Personen mit einem Schwer-
beschädigtenausweis haben beim Erwerb der Eintrittskarten und beim
Eintritt ins Eisstadion den entsprechenden Ausweis vorzuzeigen.
Der Vorverkauf findet in Niesky ausschließlich in der Modeboutique Ra-
mona Jandik auf der Görlitzer Straße statt und endet in der Regel am Frei-
tag der Heimspielwoche. 
Fanbusse
Die Fangruppe »Sturmjäger« hat zu ausgewählten Auswärtsspielen wie-
der Fanbusse organisiert.
Nachfolgend die Planung:
Datum Abfahrt Ziel Gegner Spielbeginn
22.10.2011 15.30 Uhr Jonsdorf Jonsdorfer Falken 18:00 Uhr 
28.10.2011 16.30 Uhr Halle Saale Bulls 20:00 Uhr
20.11.2011 13.30 Uhr Leipzig Icefighter Leipzig 17:00 Uhr 
Die Abfahrt erfolgt grundsätzlich ab der Bushaltestelle Horkaer Straße
(vor der Villa) in Niesky.
Telefonische Anmeldungen sind unter der Nr. 03588 /207519 möglich.




Aktive Seniorenbetreuung Niesky, Sonnenweg 23/25
Veranstaltungen Oktober /November 2011
• Montag, 24.10.2011, 14.00 Uhr
Gehirnjogging und Spielenachmittag
        
• Mittwoch, 26.10.2011, 14.00 Uhr 
Tipps und Tricks rund um den Haushalt und die Gesundheit
        
• Montag, 7.11.2011, 14.00 Uhr
Spielenachmittag
        
• Mittwoch, 9.11.2011,14.00 Uhr
Geschichten zum Martinstag
• Montag, 14.11.2011, 14.00 Uhr
Weihnachtsbasteleien
Sprechzeiten der Seniorenberatung:
Montag und Mittwoch 12.00– 14.00 Uhr, (Tel. 03588 /2599636) 
                                                                       (Änderungen vorbehalten)
Kurse der Volkshochschule Niesky
11HA4I1KNN – Portugiesisch für Anfänger
ab dem 4.11.2011, 19.00– 20.15 Uhr 
10 Veranstaltungen VHS Niesky
11HA323YNN – Drums Alive
ab dem 7.11.2011, 18.30– 19.30 Uhr,
10 Veranstaltungen Turnhalle Gutenbergschule
Wir sind umgezogen. Seit dem 6. Oktober finden Sie die Verwaltung
der Volkshochschule mit bei den Unterrichtsräumen in der Görlit-
zer Straße 4 – Eingang über die Sparkassenversicherung.
Informationen und Anmeldung unter 03588 201963, Görlitzer Straße 4
oder www.vhs-dle.de
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 20 29 95, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst). 
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Bläserchor – dienstags 19.00 Uhr im Haus Plitt 
Kinderstunden – mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) 
und 16.30 Uhr (9- bis 12-Jährige), 
donnerstags 15.15 Uhr (2- bis 5-Jährige), jeweils im Pfarrhaus  
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Frauenfrühstück am 10.11. um 8.30 Uhr im Pfarrhaus
Am 11.11. Martinstags-Umzug, Treffpunkt 16.00 Uhr in der Emmaus-
Kapelle
Achtung: Kirchenchor und Jugendgospelchor
Wir freuen uns über Menschen, die mitsingen.
Kontakt: Kantorin Katharina Hänel, Tel. 035932 /31671
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 0 35 88 / 20 78 59
23.10.          9.30    Abendmahlsgottesdienst, 
                               anschließend Kirchencafé
24.10.      19.30    Singkreis
25.bis      jeweils     Kinderferientage
27.10.  9.00 bis    im Gemeindehaus
                 15.00    der Christuskirche
30.10.       9.30    Abendmahlsgottesdienst, 
                               anschließend Kirchencafé
31.10.       9.30    Musikalischer Gottesdienst
3.11.      19.45    Bibelkreis CVJM
6.11.       9.30    Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
                               anschließend Kirchencafé
7.11.      19.30    Singkreis
9.11.      14.00    Seniorennachmittag
                19.30    Ökumenischer Gemeindeabend zur Friedensdekade
Thema: »Wie passt die NPD in eine Demokratie? 
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– Anzeige –
10.11.        19.45    Bibelkreis CVJM
11.11.        16.00    Martinstag
13.11.        9.30    Bittgottesdienst für den Frieden, 
                               anschließend Kirchencafé
14.11.        19.30    Singkreis
16.11.          9.30    Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag
17.11.        19.45    Bibelkreis CVJM
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 0 35 88 / 20 59 40, Fax 0 35 88 / 20 59 80,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
23.10.        10.15    Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
30.10.        10.15    Lektorengottesdienst
31.10.        10.15    Gottesdienst mit HA 
                               zur Einführung des Pfarrer Huth
                               mit Superintendenten Dr. Koppehl
6.11.        10.15    Gottesdienst mit HA und Lobpreisgruppe, 
                               Pfarrer Huth
13.11.        10.15    Posaunenfeierstunde, Pfarrer Huth
16.11.        14.30    Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
                               für die gesamte Gemeinde, mit Lobpreisgruppe
                               In diesem Gottesdienst werden die Konfirmanden
des nächsten Jahres vorgestellt.
20.11.        10.15    Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit HA, 
                               Pfarrer Huth, in diesem Gottesdienst gedenken wir
der Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres.
Kinderstunde: Samstag, 19.11.2011, 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Christenlehre: wie abgesprochen
Konfirmandenunterricht:
dienstags   7. Klasse 16.00 Uhr
dienstags   8. Klasse 17.00 Uhr
Seniorennachmittag:
Mittwoch, 9.11.2011, 14.30 Uhr im Gemeinderaum
Kirchenchor: montags 19.45 Uhr im Gemeinderaum
Posaunenchor: donnerstags 19.00 Uhr im Gemeinderaum
Gebetsdienst: montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Junge Gemeinde: 12. bis 13.11. 2011 Jugendnacht in Rothenburg
25.11.2011, 19.00 Uhr im Jugendraum
Hauskreise: wie abgesprochen
Am 31. Oktober ist Reformationstag. An diesem schönen Datum findet
um 10.15 Uhr ein gemeinsamer Gottesdienst in See statt. Pfarrer
Huth wird durch den Superintendenten Dr. Koppehl in die Pfarr-
stelle der Evangelischen Trinitatisgemeinde am See eingeführt.Hier-
zu sind alle ganz herzlich eingeladen. Im Anschluss lädt die Kirchge-
meinde zu einem kleinen Stehbankett ein. 
Zum Nachdenken: 
»Nur wer abspringt, lernt auch fliegen.« Sabine Ball
Evangelisches Pfarramt Kosel





6.11. 10.30 Gottesdienst 
13.11. 10.30 Gottesdienst
16.11. 10.30 Gottesdienst
Junge Gemeinde: nach Vereinbarung
Frauenkreis:Montag, 7.11.2011, 15.00 Uhr in Kosel
Gemeindekirchenrat: Donnerstag, 10.11.2011, 19.30 Uhr 
Ganz herzlichen Dank allen Spendern und Sammlerinnen für die Na-
turalien, Blumen- und Geldspenden zum Erntedankfest.
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in Ko-
sel: Montag, 21. November 2011, 16.00 bis 17.30 Uhr in der Kirche
AUTOVERSICHERUNG 2012
Pkw-Typklasse – Regionalklasse 
Autoversicherung 2012 – Die Umstufungen bei den Pkw-
Typklassen und Regionalklassen wirken sich auf Ihre Versi-
cherungsprämie aus. Im ungünstigsten Fall müssen Sie mit
bis zu 250 Euro Mehrkosten im Jahr rechnen. 
Die Regionalklasse hängt von der Anzahl der zugelassenen
Fahrzeuge, vom Fahrverhalten der Autofahrer und von den
örtlichen Straßenverhältnissen ab. Dieser wird für die Be-
rechnung der Beiträge in der Autoversicherung. Für die Kfz-
Haftpflicht gibt es 12, für die Vollkasko 9 und für die Teilkasko
16 Klassen. Je höher man eingestuft ist, desto teurer ist die
Autoversicherung. 
Gemäß aktuellen Daten der Schadenentwicklung werden
jährlich die Statistiken für ca. 20050 Automodelle angepasst. 
Die Auswirkungen der neuen Typklassen sind 
bei der Haftpflicht:
12 Typklassen gibt es in der Haftpflicht. In der Haftpflichtver-
sicherung sind insgesamt 32 Prozent von der Änderung be-
troffen. Gemäß dem Gesamtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft e.V. zeigt sich in der Regionalstatistik ein
deutliches Süd-Ost-Gefälle. Der Grund dafür ist: Die Scha-
densbilanz der Autofahrer fällt im Osten geringer aus als im
Süden der Republik. 
bei der Vollkasko:
9 Typklassen gibt es in der Vollkaskoversicherung. Für 2012
wird es für 16 Prozent aller Autofahrer neue Einstufungen ge-
ben. Laut Regionalstatistik ist die Vollkasko in Niedersach-
sen mit am günstigsten. 
bei der Teilkasko:
16 Typ- und Regionalklassen gibt es in der Teilkaskoversi-
cherung. 2012 ändert sich für 86 Prozent aller zugelassenen
Pkw-Fahrer nichts, sie bleiben wie gewohnt eingestuft.
Je niedriger die Einstufung in der Versicherungsklasse,
desto günstiger ist die Kfz-Versicherung. 
Die geänderten Regionalklassen und Typklassen für Neuver-
träge werden bereits ab 1. Oktober 2011 angewandt. Bei den
bestehenden, laufenden Versicherungspolicen werden die
neuen PKW Regionalklassen erst zu Beginn der nächs ten
Hauptfälligkeit (in der Regel erst ab 1. Januar 2012) wirksam. 
Horkaer Straße 1 Montag bis Freitag
02906 Niesky 9.00 bis 18.00 Uhr
Tel. 03588/201134
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BIOTOP-PFLEGE
WOHNUMFELDGESTALTUNG
Unser komplettes Angebot für SIE:
u Wiesen- und Rasenpflege
u Gräben- und Gewässersanierung
u Baumpflege /Totholzbeseitigung
u Pflege und Schnitt von Obstgehölzen
u Transportarbeiten /Kleintransporte
u Verleih von Kleingeräten
u Hebebühnenverleih
u Abriss und Entkernung
u Um- und Ausbauarbeiten
u Pflasterarbeiten
u Erd- und Tiefbauarbeiten
u Holzarbeiten aller Art














• Baunebenleistungen & Baubetreuung
• Service für Haus, Hof & Garten
• Transporte aller Art
Schulstraße 12 Tel. 03588 /222523
Waldhufen Fax 03588 /222553
OT Jänkendorf Funk 0175 /5201427
Service und
Projektbetreuung
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JAHRE
Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise?
Was tun? UMSTEIGEN AUF SONNE!
Christliche Versammlung Niesky
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 25 88 88, www.cv-niesky.de
Sonntag     10.00    Predigtgottesdienst
Sonntag       9.00    Kinderstunde (3– 6 Jahre)
Montag      15.45    Kidstreff (7– 13 Jahre)
Dienstag    19.30    Bibel- und Gebetsstunde (14-tägig im Wechsel)
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
Oktober /November 2011
freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium »Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
Ansprachen und Tischgespräche 
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit, Thema am:
30. Oktober »Die Heiligkeit von Leben und Blut«
6. November »Eine weltweite Bruderschaft 
in einer Zeit des Unheils bewahrt«
13. November »Widerstehe dem Geist der Welt«
Bibelstudium anhand des Wachtturm, Thema am:
30. Oktober »Jehova ist mein Anteil«
06. November »Erlaubst du Jehova dein Anteil zu sein«
13. November »Lauft und haltet durch«
Neuapostolische Kirchgemeinde





Buß- und Bettag 
Mittwoch, den 16.11.2011, 9.30 Uhr
Gottesdienst des Bezirksapostels
Satellitenübertragung aus Plauen
Sonntag, den 27.11.2011, 10.00 Uhr
Jede(er) ist herzlich willkommen!
Kraft
Der Mensch entscheidet nicht die Umstände. 
Der Mensch besitzt mehr Kraft als er ahnt. 
Der Mensch ist größer und reicher als er denkt.
Philosophische Weisheit




jetzt an unseren Verkaufswagen bestellen!
Alle Angebote aus frischer Schlachtung,
Geflügelhaltung und jagdfrischem Wild
erhalten Sie auch an unseren Verkaufs-
wagen auf dem
• Wochenmarkt in Niesky
Di. und Do. von 8 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz
Di. bis Fr. von 7 bis 16.30 Uhr und
Sa. von 7 bis 12 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg
jeden Di. von 14 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser
jeden Mi. 7 bis 16 Uhr 
an der Schwimmhalle
und jeden Fr. von 7 bis 15 Uhr 
am Rathausplatz
• 5 frische
Hähnchenkeulen  nur € 5,00
• 10 frische Eier, 
Freilandhaltung (L)  nur € 2,00
• frische Flugentenkeulen
             € / 100g 1,19 nur € 0,99
wie z.B. frische Gänse aus bäuerlicher 
Freilandhaltung, frische Flugenten, frische Puten,
Haus kanin chen (auch in Teilen), frisches Lamm- und
Kalbfleisch, das gesamte Geflügelwurstsortiment und
jagd frisches Wild aus 1. Hand, jetzt das gesamte
Wildbret sorti ment: z.B. Rehkeule, Rehrücken, Rehroll-
braten, Wild schwein keule, Wildgulasch, Wildrollbraten u. a.
Direktvermarktung




blutwurst, frischer Schweinebraten u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof, Uhsmannsdorfer Straße 31









(0 35 91) 30 20 41 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
J
Ertragsstarke Produkte 
der Solarwatt AG aus Dresden
J Deutsche Klasse statt chinesische Masse
J Finanzierung ohne Grundbucheintrag
Energiekosten senken 
durch Eigenverbrauch
